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14. Verkauf von Staatsareal am Hol ; - und Fabrikenhafen an die

Kremer Kolandmühle .
Die Bürgerschaft genehmigt den von der Deputation vorgeschlagenen Verkauf

an die Bremer Rolandmühle mit der Maßgabe , daß dem Bremer Staat für den

Fall , daß die Bremer Rolandmühle das hier fragliche Grundstück veräußert , folgende
Rechte eingeräumt werden :

n . gemäß 8 497 ff . des Bürgerlichen Gesetzbuches das Recht , das Grund¬

stück zu demselben Kaufpreise wieder zurückzukaufen . Die Ausübung
dieses Wiederkaufsrechts kann innerhalb 200 Jahren , vom Abschluß
des Kaufvertrages an gerechnet , erfolgen . Das Wiederkanfsrecht ist
durch eine Vormerkung im Grundbuche zu sichern,

d . gemäß Z 1094 ff . des Bürgerlichen Gesetzbuches ein dingliches Vor¬

kaufsrecht für alle Verkaufsfälle .

15. Warmwasserversorgung des St . Jürgenasyls .
Die Bürgerschaft bewilligt zur Erneuerung der Leitungen der Warmwasser¬

versorgungsanlage des St . Jürgenasyls 28 000 ^ auf das Separatbudget der

außerordentlichen Verwendungen .

16. Austausch von Grundflächen an der Hauptvcrbindungsftraße
nach dem Industrie - und Handelshafen .

Die Bürgerschaft genehmigt den vorgelegten Vertrag mit Direktor C . H . A .
E . R . Unger . (Verhdlgn . S . 282 .)

17 . Verlegung eines Mls der Hauptverbindungsstraße nach den neuen

Hafenanlagen in Gslebshaufen .
Die Bürgerschaft genehmigt die beantragte , aus dem vorgelegten Plane er¬

sichtliche Verschiebung der Planstraße und beschließt die Enteignung des für die

Straße in ihrer neuen Lage erforderlichen Teiles , sowie die Aufhebung der Ent¬

eignung des nach der alten Lage der Straße erforderlich gewesenen Teiles des

Grundstücks .

18. Vorschuß des Gläubigers im Offenbarnngseidverfahren .
Die Bürgerschaft nimmt die Mitteilung des Senats dankend entgegen .

19 . Speflalbudget Ur . 102 : Häfen in Kremerhaven .
Die Bürgerschaft stimmt dein Antrage der Deputation für Häfen und

Eisenbahnen (Verhdlgn . S . 281 ) zu .

Mitteilung des Senats
vom 26 März 1909 .

1 . Herstellung von geräuschlosem Master in der Schillcrstraße und an
der Gontrescarpe .

2 . Ausbildung der Schmachhauser Ghaussee und Ucnpflasterung derselben
zwischen Kirchbachstraße und Friedhofstraße.

Z . Austausch von Grundflächen an der Straße Auf dem Sohnenkamp.
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4 . Warmwasserversorgung des St . Jürgen -Asyls .

5. Austausch von Grundflächen an der Hauptverbindungsftraße nach dem
Industrie - und Handelshafen .

0 . Speflallmdget Ar. 102 . Häfen in Aremerhaven.
Zu den obcugeuannten Gegenständen stimmt der Senat dem Beschlusse der

Bürgerschaft vom 24 . März d . I . zn .

7 . Stadtdremische Armenpflege.
Bon ver Direktion der Armenpflege ist dem Senate das ' Folgende berichtet worden :
Wie schon im Budgetbericht für das nächste Rechnungsjahr bemerkt, haben

die Ausgaben , besonders infolge der ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse, und
zwar namentlich für Geldgabeu , Pflegegelder , Naturalunterstützung und Krankenpflege
leider eine wesentliche Steigerung erfahren, so daß mit den für das laufende Jahr
bewilligten Beträgen nicht auszukommen sein wird . Der Mehrbedarf wird voraus¬
sichtlich bei den Geldgaben (Budgetpos . II 1) etwa 36 000 bei den Pflege¬
geldern (II 2 ) etwa 12 000 ZL , bei den Naturalunterstützuugen (II 3 ) etwa
11 500 ^ und bei der Krankenpflege (II 5) 15 000 betragen . Gegenüberstehen
den Mehrausgaben erhöhte Einnahmen , insbesondere von anderen Ortsarmenverbänden
und Landarmenverbänden (etwa 17 000 ZL ) , Beitrügen und Rückzahlungen von
Unterhaltspflichtigen und Unterstützten (etwa 12 500 Immerhin werden etwa
52 000 ZL mehr als bereits bewilligt , erforderlich sein, weshalb beantragt wird,
diesen Betrag aus die Positionen II 1 —3 und 5 nachzubewilligen , auch diese Posi¬
tionen , wie dies bereits betreffs der Positionen 2 , 3 und 5 geschehen ist , unter sich
für übertragbar zu erklären .

Der Senat erteilt dem Antrage auf Nachbewilligung , welche die Finanz-
deputation anheimstellt, seine Zustimmung und ersucht die Bürgerschaft , ihm darin
beizutreten.

8. Uachbewilligung auf das Speflallmdget Ur. 109 . Friedhöfe .
Die Deputation für die Friedhöfe hat über diesen Gegenstand den anliegenden

Bericht erstattet . Der Senat stimmt dem Antrage der Deputation, gegen den die
Finanzdeputation nichts zu erinnern gefunden hat , zu und ersucht die Bürgerschaft ,
ihm beizutreten.

Bericht .
Es sind bewilligt :

aus II . 1 , Beerdigungen . . . . . Z6 34 500
auf II . 5 , Unterhaltung von Grabstellen auf Grund übernommener

Verpflichtungen . „
1 000

Diese beiden Positionen werden um etwa 3500 überschritten, doch kann ,
die Überschreitung durch Ersparnisse bei andern Positionen gedeckt werden. Der ,!
Mehrausgabe steht eine entsprechende Mehreinnahme auf Position 1 des Spezm- :
budgets Nr . 16 gegenüber.

!
Auf II . 6 , Verschiedenes, sind 7840 ^5 bewilligt. !
Infolge der Zunahme der Einäscherungen wird diese Position mn 2000 4

überschritten werden. Veranschlagt waren 150 Einäscherungen ; annähernd die
doppelte Zahl dürste bis zum Schluß des Rechnungsjahres erreicht werden . Der
Mehrausgabe steht daher auch hier eine Mehreinnahme auf Position 2 des SpeM
budgets Nr . 16 gegenüber.
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Die Deputation für die Friedhöfe beantragt : Die Position II 1 , 2 und 5
des Spezialbudgets Nr . 109 für übertragbar zu erklären und auf Position II 6
2000 nachzuwilligen .

Bremen , den 15 . März 1909.

Die Deputation für die Friedhöfe .
(gez . ) Nebelchan . (gez . ) R . Nagel .

9. Nachbewilligung für das Kudget der Gerichtskasse von 1908 .
Laut Bericht des Kasfenkommissars bei der Gerichtskasse werden beim

Budget der Gerichtskasse (Spezial-Budget Nr . 51 für 1908 ) infolge der in dem
stattgehabten Maße nicht zu erwarten gewesenen Zunahme der Geschäfte die nach-
bezeichneten Positionen um die dabei bemerkten Beträge voransichtlich überschritten werden :
Pos . I 5 „ Außerordentliche Schreibhülfe " um . za . 660

„ II „ Bnreausgaben " um . . „ 1340 „
zusammen . . . za . 2000 ^

Dagegen entsteht bei Pos. In (Schreibergehalte) infolge Beförderung
eines älteren Schreibers zum Kanzleigehilfen und Ersatz desselben
durch einen jüngeren Schreiber eine Minderausgabe von . za . 800

so daß im ganzen eine Mehrausgabe von . za . 1200 ^
verbleiben wird .

Der Senat ersucht demnach die Bürgerschaft um ihre Zustimmung zur
Übertragbarkeit bezüglich der Posten I n , I 5 und II sowie zur Nachbewilligung von
1200 auf das Ausgabenbudget der Gerichtskasse für das Rechnungsjahr 1908,
indem er bemerkt , daß von einer Befragung der Finanzdeputation bei der Gering¬
fügigkeit der beantragten Nachbewilligung abgesehen worden ist .

10. Nachbewilligung auf Spesialbudget M' . 124 . „Missionen".
Der Posten 2 des Spezialbudgets Nr . 124 „ Missionen" im Belaufe von

9366,67 ist bis auf einen Betrag von 97,96 erschöpft, während aus ihm unter
Einrechnung einiger in den allerletzten Tagen eingegangener und einiger noch zu
erwartender Ansprüche gegen 1600 noch zu bestreiten sein werden . Der Senat
ersucht daher die Bürgerschaft um ihre Zustimmung, daß auf Pos . 2 des Spezial¬
budgets Nr . 124 1500 nachbewilligt werden . Bei der Dringlichkeit der Sache
hat von einer Befragung der Finanzdeputation abgesehen werden müssen.

11 . Nachbewilligung für das Landgericht .
Wie der Präsident des Landgerichts dem Senate berichtet hat , werden sich

bei mehreren Positionen des Spezialbudgets Nr . 48 , Landgericht, für das Rechnungs¬
jahr 1908 Fehlbeträge ergeben und zwar

1 ) bei Pos . II 1 . Gehalte . ^ 25,—
2) „ „ II 2 . Bureaubedarf und Kanzleiausgaben . . . „ 2 100,—
3 ) „ „ II 3 . Gebühren für Zeugen und Sachverständige „ 3 200,—
4) „ „ III 1 . Schreiber . „ 34,68
5 ) „ „ III 1 . Außerordentliche Schreibhilfe . „ 161,20
6 ) „ „ III 2 . Bureaubedarf und Kanzleiausgaben . . . „ 2 500,—
7) „ „ III 3 . Gebühren für Zeugen und Sachverständige „ 9 000,—
8 ) „ „ III 4 . Reisekosten der Geschworenen . „ 91,30

ferner sind erforderlich
9 ) für Hilfsrichtergehalte . „ 4 501,96

insgesamt . . . «H 21 614,14
83
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Bemerkt wird , daß die Mehrausgaben bei den Positionen II 2 und III 2

zum Teil durch die Anschaffung von drei Schreibmaschinen veranlaßt sind, die einer

besonderen Genehmigung von seiten des Senats und der Bürgerschaft bedurft hätte.
Im übrigen ist der Mehrbedarf durch die starke Zunahme der Geschäfte des Land¬

gerichts, die Einrichtung der zweiten Kanzlei für die Zivilkammern , die ungewöhnlich
hohen Ausgaben für Verteidigung und die Unterbringung von zu beobachtenden
Untersuchnngsgefangenen im St . Jürgen -Asyl sowie endlich durch die Bestellung von

Hilfsrichterii entstanden , die wegen Erkrankung von Mitgliedern des Landgerichts
erforderlich wurde.

Dagegen werden bei anderen Positionen Minderansgaben eintreten und zwar
1 ) bei Pos . I Gehalte der Mitglieder des Landgerichts . . . 2 250, -
2 ) „ „ II 1 . Schreiber . „ 530,84
3 ) „ „ II I . Außerordentliche L-chreibhilfe . „ 137,01

so daß sich der wirkliche Fehlbetrag auf 18 496,29 belauft .
Der Senat beantragt, sämtliche Posten des Spezialbudgets Nr . 48 unter¬

einander für übertragbar zu erklären und zur Deckung des dann verbleibenden Fehl¬
betrages. 18 496,29 .H nachzubewilligen .

Die Finanzdepntation hat nichts zu erinnern gefunden .

Über diesen Gegenstand hat die Deputation für Regulierung der Bauliuien
einen Bericht erstattet , den der Senat unter Vorbehalt seiner Erklärung der

^Bürgerschaft zur Beschlußfassung hieneben übersendet.

Von Senat und Bürgerschaft ist der Ausbau der Hörner Chaussee in

24 in Breite beschlossen worden (Verhdlgn . 1908 S . 696—700 , 1055 und 1061 ) ;
die Kosten hierfür sind bereits bewilligt. Mit dem Ausbau der Straße kann

jedoch nicht begonnen werden , bevor nicht die zur Straße fallenden Teile der

angrenzenden Grundstücke an den Staat abgetreten sind .
Mit den Anliegern der in Frage kommenden Grundstücke ist verhandelt

worden. Eine Einigung konnte nur mit einem Teil der Grundeigentümer erzielt
werden . Die Verhandlungen über den Ankauf der im anliegenden Lageplane grün
angelegten Teile der in der beigefügten Aufstellung bezeichneten Grundstücke führten
wegen der Höhe der gestellten Forderungen zu keiner Verständigung . Es muß daher
für diese Flächen das Verfahren nach 88 25 bis 28 der Bauordnung eingeleitet
werden , wenn der dringend gebotene Ausbau der Chaussee keine weitere Verzögerung
erleiden soll.

Die Deputation beantragt demnach für die außerhalb der neuen Straßenlime
liegenden , im Lageplane grün angelegten Teile der in der beigefügten Aufstellung ^
bezeichneten Grundstücke die Einleitung des Verfahrens nach 88 25 bis 28 der

Bauordnung zu beschließen und die entstehenden Kosten auf das Budget für außer¬

ordentliche Verwendungen, Fonds Regulierung der Baulinien, zu bewilligen .

4) „ „ II 1 . Hilfe beim Protokoll

zusammen . . . 3 117,85

12 . Regulierung der Hörner Chaussee.

Nulage . Bericht .

Die Deputation für Regulierung der Baulinien ,

(gez . ) Wesiels . (gez .) H . G . Schütte .
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Verzeichnis der Eigentümer der Grundstücke an der Hörner Chaussee .

Lfd .
Nr .

Straße Haus
Nr .

Kataster
Nr .

Namen
der Eigentümer

Bemerkungen

Feldmark Horn und Lehe.
1 Hörner Chaussee 849 I Adolph Hagens

' 2 , s tt
j 849 L j
s 856 L 1 Heinrich Eduard Wätjen

Feldmark Bahr.
3 Horuer Chaussee 452 I Heinrich Eduard Wätjen
4 An der 463 Das

Hörner Chaussee Mädchen -Waisenhaus
5 Hörner Chaussee 19 465 I dasselbe
6 tt ll 21 - 466 6 Christoph Johannes

Vaßmer
7 t, 23 466 I Georg Daniel Gottfried

Bergfeld Wwe.
. 8 470 Adolph Hagens

9 , t tt 29 472 Die Bremer Pferdebahn
10 31 471 8t .

i Lrevreriks Oompanv,
l^iiriittzä , zu London

Feldmark Horn und Lehe.
11 Berkstraße ! 609 > Hinrich Lange

Aufgestellt Bremen , den 25 . März 1909.

Das Kataster amt .
(gez. ) Dr . Kopsel .

Unteranlage .

>1
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